
Bundessozialgericht

AZ°=.Z_BLeLE8/6” }
' ‘ I m N a m e n d e s V o l k e s

Verkündet am
In dem Rechtsstreit

26„ Aug 1965

Beklagte und Revisionsklägerin,

gegen

Kläger und Revisionsbeklagter,

hat der 7° Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 26° August 1965 durch

Bundesrichter Dr° K l'ä ß
,

Vorsitzender,

Bundesrichter P e t e r s e n und

Bundesrichter Dr° K r e b s ,
Bundessozialrichter S c h l e g e l und

Bundessozialrichter M o g k

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Schleswig-Holsteinischen Landessozialgeriehts vom

12° Mai 1964 sowie das Urteil des Sozialgerichts
Itzehoe vom 25„ September 1963 aufgehoben„

Die Klage wird abgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten„
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Der 1897 geborene Kläger war von 1921 bis 1954 Eigentümer

eines 17 ha großen landwirtschaftlichen Unternehmens in

Pommern° Danach arbeitete er als angestelltenversicherungs—

pflichtiger Milchprüfero Diese Tätigkeit wurde vom 260

August 1959 bis zum 15„ August 194J'sowie vom 5° Februar

bis zum 80 Juni 1945 durch Wehrdienst unterbrocheno Sodann

arbeitete er von August 1945 bis zum 80 Januar 1949 ange—

stelltenversicherungspflichtig als Stallkontrolleur und

war anschließend längere Zeit arbeitslose Vom 1° Januar

1950 bis zum 510 Dezember 1962 bewirtschaftete er in

Dingerdonn 2,5 ha Eigenland sowie 7,5 ha Pachtland° Mit

Vertrag vom 12() Dezember 1962 verpachtete er das Eigenland

für die Zeit ab 10 Januar 1965 bis zum 1° Januar 1972?

das Pachtland gab er auf„

Am 17° Dezember 1962 beantragte der Kläger die Gewährung

von Altersgeldo Die Beklagte lehnte den Antrag mit Be—
scheid vom 260 März 1965 ab, weil nur eine anrechnungs—

fähige Unternehmerzeit von 156 Monaten (von Januar 1950

bis Dezember 1962) vorläge; der Kriegsdienst könne nicht

als Ersatzzeit angerechnet werden? weil er länger als 2

Jahre vor Beginn der Unternehmertätigkeit in Dingerdonn

geleistet worden sei° Die Unternehmertätigkeit in Pommern
falle nicht mehr in den 25—Jahresrahmen vor der Hofabgabe°

Das sozialgericht (SG) verurteilte die Beklagte, dem Klä—

ger Altersgeld ab 1° Dezember 1962 zu gewähren° '

Das Landessozialgericht (LSG) wies die Berufung der Be—
kla5ten zurücko Es sah die Voraussetzungen für die Gewäh—

runö des Altersgeldes nach S 27 des Gesetzes zur Neurege—
lung der Altershilfe für Landwirte vom 5° Juli 1961 — GAL

+ 5 —
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nF — (BGBl 1 So 845)‚ insbesondere die Wartezeit des Abs°

4 b, als erfüllt ano Zwar Könne sich der Kläger nicht auf

5 26 Absc 6 GAL nF (i„V„mo % 27 Abs° 4 des Gesetzes) be—

rufen, weil diese Vorschrift nur denjenigen Unternehmern

zugute; kommen solle, die durch Flucht oder Vertreibung

ihren Betrieb eingebüßt hätteno Jedoch seien zu seinen Gun—

sten die Kriegsdienstzeiten sowie der — gesamte — Zeitraum

vom 40 Januar 4945 bis zum 54„ Dezember 4946 als Ersatz—

zeiten nach den 55 27 Abs„ 4, 26 Abs„ 5 GAL nF i„V„m° % 4254

Abs° 4 Nr„ 4 und 6 der Reichsversicherungsordnung (EVO) auf

die Wartezeit der 480 Kalendermonaüalandwirtschaftlicher

Unternehmertätigkeit (@ 27 Abs„ 4 b ioV„m„ @ 26 Abs° 4 c

des Gesetzes) anzurechneno Im Recht der landwirtschaftlichen

Altershilfe komme es nicht darauf an, ob — in analoger An—

wendung des 5 4254 Abs° 2 EVO — vor Beginn der Ersatzzeiten
oder spätestens binnen 2 Jahren nach ihrer Beendigung ein

landwirtachaftliches Unternehmen im sinne des 5 4 GAL be—

trieben worden sei„ Maßgebend sei allein„ daß die frag—

lichen ßrsatzzeiten selbst in den 25—Jahresrahmen des 5 26

Abs„ 4 c GAL nF fielen° Denn @ 26 Abs° 5 GAL nF spreche

nur von den in $ 4254 RVO genannten Ersatzzeiten° Gegen

eine analoge A wendung des 5 4254 Abso 2 Satz 4 EVO be—

ständen darüber hinaus — wollte man sie bejahen — erhebliche

Zweifel hinsichtlich des Zeitraumes‚ in dem vor Beginn der

.Ersatzzeiten das landwirtschaitliche Unternehmen betrieben

werden sein müsse° Andererseits biete der Wortlaut des

3 4254 EVO auch keine Handhabe für eine — einengende —
Anwendung in dem Sinn, daß die die Anrechnung von Ersatz—

zeiten rechtfertigende Führung eines landwirtschaftlichen

Tnternehmens in den letzten 25 Jahren vor der Abgabe des

H01es stattgeiunden haben müsse° Revision wurde zugelasseno

II°

Gegen dieses Urteil legte die Bek135te {evision eino Sie
ist der Ansicht, daß die Anspruchsvoraussetzungen des 5 27
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Abs° 4 b GAL nF ioV„m° @ 26 Abs° 4 c des Gesetzes in der

Person des Klägers entgegen der Auffassung des LSG nicht

erfüllt seien, weil lediglich die Unternehmerzeit in ?

Dingerdonn mit insgesamt 456 Monaten auf die notwendige

Wartezeit von 480 Monaten angerechnet werden könne„ Nicht

berücksichtigt werden dürfe die Kriegsdienstzeit des

Klägers und der Zeitraum vom 4„ Januar 4945 bis zum 540

Dezember 4946 als Ersatzzeito % 26 Abs„ 5 GAL nF verweise

allgemein auf 5 4254 RVO‚ nicht aber etwa nur auf dessen

Abs° 4; auch schließe er nicht die Anwendung des „_bs° 2

aus„ Daraus‚ daß der Gesetzgeber im Gesetz über eine Al—'

tershilfe für Landwirte vom 270 Juli 4957 — GAL.aF —
(BGBl I S„ 4065) bei seinen häufigen Verweisungen auf RVG—
Vorschriften sehr wohl zwischen einer Verweisung auf den ge.

xniiigen gesamten Paragraphen und einer solchen auf nur

einzelne Absätze unterschieden habe, ergebe sich9 daß er

auch die Fassung des 5 26 Abs° 5 GAL nF bewußt gewählt

und eine Verweisung allein auf den Absc 4 des 5 4254 EVO

gerade nicht gewollt habe° Dies gelte um so mehr? als be—

reits in 5 25 „bs„ 2 GAL 8F von den ”in 5 4254 RVG ge—
nannten Ersatzzeiten“ gesprochen und das Zitat sodann un—
verändert durch das Neuregelungsgesetz vom 5° Juli 4964

(BGBl I So 845) in $ 26 Abs° 5 übernommen worden„seio Lin

Versehen bei der Formulierung des Gesetzestextes scheide

somit auso Auch epräche die Neueinfdgung des 5 26 Abs° 6

GAL aF durch den Gesetzgeber als Sonderausnahme für eine

abgegrenzte Gruppe für die Ansicht der Beklagten und gegen
die des Lsg‚ weil diese Sonderregelung andernialls sinn—

widrig und unnötig erscheineg

Die Beklagte beantragt,

unter Aufhebung des Urteils des Schleswig—

“ Holsteinischen LSG vom 42° Mai 4964 sowie

des Urteils des SG Itzehoe vom 25% september

: 4965 die Klage abzuweisen°
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Der Kläger beantra5t,

die Revision zurückzuweisen°

IIIQ

Die nach 5 162 Abs„ 1 Nr° 1 des sozialgerichtsgesetzes

(SGG) statthafte Revision ist zulässig und begründete

Da der Kläger nach den nicht angegriffenen und insoweit

bindenden Feststellungen des L5G (@ 165 SGG) am 10 Okto—

ber 1957 das 50o-Lebensjahr vollendet hatte und an diesem

Tag auch landwirtschaftlicher Unternehmer im Sinne des 9 1

GAL nF gevesen war, steht ihm ein An5pruch auf Altersgeld

nach dem GAL zu, wenn er sämtliche Anspruchsvoraussetzungen

des 5 27 GAL aF erfüllt hat° Diese hat der Kläger bei An—
tra55tellung nach den — wiederum bindenden — Feststellungen

des Berufungsgerichts alle bis auf eine, nämlich die des

@ 27 Abs„ 1 b i„VO„„ 5 26 Abso 1 c GAL nF unstreitig in

seiner Person erfüllt: Er ist nicht während der letzten

25 Jahre„ die der Unternehmensabgabe unmittelbar voraus—
gihgen, mindestens 180 Kalendermonate Unternehmer im Sinne

des 3 1 des Gesetzes gewesen° Die Zeit der Unternehmertätig—

keit von 1921 bis 195% kann nicht auf die 180 Monate ange-

rechnet werden‚ weil sie nicht in die Zeit von 25 Jahren

vor der im Jahre 1965 erfolgten Abgabe fällt° Sein Anspruch

könnte Jedoch begründet sein‚ wenn gemäß 5 27 Abs° 4 ioV„rn°

@ 26 Abs[) 5 GAL nF die in 5 1251 RVO genannten Ersatzzei-

ten auf die erforderliche Unternehmertätigkeit von 180

Kalendermonaten anrechnungsfäh15 wären, nämlich die Zeit

des ■ehrdienstes (% 1251 Abs„ 1 Nr„ 1 BVG) und die Zeit

vom 1„ 10 1945 bis zum 51„ 12° 1946 sowie dene der Flucht,

Vertreibung und Arbeitslosigkeit (@ 1251 Abs„ 1 Nr° 6 RVO)„
Nach dem Wortlaut des Gesetzes sind "die in 3 1251 der RVO

genannten Ersatzzeiten" auf die Unternehmertätigkeit anzu—
rechnen° Er verweist allgemein auf 5 1251 EVO, ohne hierbei

bestimmte Absätze dieser Vorschrift ausdrücklich zu be—

...6...
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nennen oder — umgekehrt — ihre Anwendung auszuschließen°

Die Entscheidung hängt daher davon ab, wie diese Verwei—

sung aufzufassen isto

Die auslegung einer gesetzlichen Vorschrift muß die Klar—

stellung ihres maßgebmid'eni Binnes zum Ziele haben (vgl°

Enneccerus/Nipperdey‚ Allg„ Teil des Bürgerlichen Rechts,

1° Halbband, 150 Auflo, @ 54'Abs„ 1 so 524; Siebert, Me—

thode der Gesetzesauslegung, II 2 8° 9 und 10)° Der weg

zu dessen Erkenntnis beginnt bei der Auslegung des Wort-

lauts der Vorschrift, ihrer Stellung innerhalb des Ge—

setzes, der Auslegung der sie erläuternden oder ergänzen—

den weiteren Vorschriften sowie des mit ihr oder ihnen zum

Ausdruck gebrachten Sinnes und Zweckes° Wird auf diese

1Weise eine bestimmte Vorschrift bereits eindeutig und läßt

sie den Willen des Gesetzgebers klar erkennen, so ist für

eine weitere ergänzende‚ ausdehnende oder abändernde

Rechtsfindung kein Raum mehro Maßgebend für die Auslegung

einer Gesetzesbestimmung ist demnach — insbesondere nach

der herrschenden Ansicht des Bundesverfassungsgerichts

(vglo BVerfG 1, So 299, 512; 10 S„ 254‚ 144; 11 So 126‚

150) — der in ihr zum Ausdruck gekommene objektivierte
Wille des Gesetzgebers, so wie er sich aus dem Wortlaut

der Gesetzesbestimmung und dem Sinnzusammenhang ergibt?

in den diese hineingestellt iste

Auf den Fall des Klägers bezogen, ergeben diese Grundsätze

folgendes; 1

Die 55 26 und 27 GAL nF stellen als Übergangsregelung teil—

weise nusnahmebestimmungen von einer der "normalen" in % 2

des Gesetzes geforderten Leistungsvoraussetzungen dar‚

nämlich der des 5 2 Abs° 1 b, daß für mindestens 180 Kalen—

dermonate Beiträge zur landwirtschaftlichen Alterskasse ge—
leistet sein müssen° die wurden zu Gunsten aller derjenigen

landwirtschaftlichen Unternehmer geschaffen — aber auch nur

_'7_
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für diese, denen es auf Grund ihres am dtichtag des 10

Oktober 1957 bereits erreichten Lebensalters unmöglich

wäre oder war„ die notwendigen 180 Beitragsmonate voll

oder auch nur teilweise bis zur Vollendung des 650 Lebens-

jahres zu erfüllen° An deren 3 elle oder neben die vom

1° Oktober 1957 an entrichteten Beiträge tritt eine Min—

desttätigkeit von 180 Kalendermonaten als■hndwirtschaft-

licher Unternehmer im Sinne des 5 1 des Gesetzes in den

letzten 25 Jahren vor Abgabe des Unternehmens°

Der Ausnahmecharakter der 55 26 und 27 GAL nF insgesamt

gegenüber der durch 5 2 Abso 1 b des Gesetzes geforderten

Anspruchvoraussetzung ist daher zumindest bei der Ausle—

gung derJenigen Einzelbestimmungen‚ die ihrerseits eine

vM0difizierung oder Erleichterung der 180 Monate Unternehmer—

tätigkeit darstellen‚ vorrangig zu berücksichtigeno Er

verbietet,erschwert'zumindest, bereits seiner Natur nach

grundsätzlich jede weitere Ausdehnung der einzelnen Er—

leichterungsmöglichkeiten bezüglich der 180 Kalendermonate

Unternehmertätiggkeit°

Wenn nun Abso 5 des @ 26 GAL nF bestimmt, daß in den von
5 27 (über 5 26 Abso 4) des Gesetzes erfaßten Übergangs—

fällen gegebenenfalls die Ersatzzeiten des 9 1251 RVO auf

die Unternehmerzeit anzurechnen sind, so ist dies unter

Berücksichtigung der obigen Erwägungen und des 4u5nahme—

charakters des 3 26 Abs° 5 GAL nF allein dann sinnvoll,

,ialls unter ”Ersatzzeiten“ auch nur die Zeiten verstan—
den werden, die im Sinne der EVO — übertragen auf die vom

GAL grundsätzlich erfaßten Tatbestände — tatsächlich echte

Ersatzzeiten darstellen und als solche nach Abs° 2 des @

1251 RVO angerechnet werden können, die aber nicht nur im

Sinne von dessen Abs° 1 mögliche Ersatzzeittatbestände

sind° Die Wortwahl des Gesetzgebers in 5 26 Abso 5 GAL nF
bestätigt selbst diese Überlegung° Sie besagt, daß die

Ersatzzeitregelung des 5 1251 EVO den Grundsätzen nach

_ 8 _
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auf das Übergangsrecht des GAL zu übertragen ist‚ weil

gleichfalls eine Notwendigkeit oder zumindest innere

Berechtigung besteht, bestimmte vergangene Lebensab—

schnitte des Versicherten — hier des Landwirts —‚ die

seiner freiwilligen Entscheidung und Gestaltungsmöglich—

keit entzogen waren, an Stelle von Beitragsleistungen bzw°

landwirtschaftlicher Unternehmertätigkeit, die tatsächlich

nicht erbracht werden konnten, anzuerkenneno Hätte der Ge—

setzgeber die in Abs„ 1 von S 1251 EVO aufgezählten mög—

lichen Ersatzzeittatoeetände einschränkungslos auf die
180 Monate Unternehmertätigkeit angerechnet wissen wollen,

so hätte er dies durch eine andere Fassung oder durch

einen anderen Aufbau der 55 26 bzw„ 27 GAL nF sicher—

stellen müsseno Alsdann wären aber — durch den Verzicht

auf die Bedingungen des 5 1251 Abs° 2 BVG — die selbstän—

digen Landwirte gegenüber sämtlichen übrigen Versicherten

erheblich bevorzugt werden; ein Ergegnis‚ das sachlich

nicht zu rechtfertigen wäre, am wenigsten durch den sozial—
politischen Zweck des ”AL selbst„ Im übrigen sprechen

auch weder die hntstehungsgeschichte des GAL (samt der

Neuregelungsgesetze) noch die einschlägigen parlamenta—

—rischen und Ausschußberatungen für einen Willen des Ge—

setzgebers, eine gegenüber den anderen Versicherungszwei—

gen neue, erweiterte Ersatzzeitregelung zu schaffen„ Es

muß vielmehr davon ausgegangen werden, daß bei dem vom
‘GAL erfaßten Personenkreis eine Ersatzzeit nur dann be—

rücksiehtigt werden kann? wenn dies auch bei Versicherten

der Rentenversicherung der Fall wäre, also unter den ein—

schränkenden Voraussetzungen des 5 1251 Abs„ 2 RVO°

5 26 Abs; 5 GAL nF ist daher so zu verstehen, daß @ 1251
RVO seinem vollen Inhalt nach im Übergangsrecht der Alters—

hilfe für Landwirte entsprechend anzuwenden ist° Ersatz—

zeiten im Sinne des Abs„ 1 von 5 1251 RVO können somit nur
angerechnet werden‚

wenn ihnen eine entsprechende Tätigkeit

als Unternehmer im Sinne des 5 1 GAL voranging oder sich

ihnen innerhalb der Frist des 5 1251 Abs° 2 Satz 2 EVO an—
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schloß (V5la Noell/Rüller Die Altershilfe
fEr

Landwirte,

5„„Auflo 50 50)„ Der >=bcntcll15cn AHSiChÜ von Schewe/

Zöllner,(hlterssicherung der Landwirte, Stand 2° Mai

79589 Emm° V 1 zu @ 25 GAL 57 e„ K—Ü und von Frei, Das
Recht der hlterssicheran5 für Landwirte‚ Anm° VI 4 zu 5

26 GAL nF) ist daher nicht zu fol5en°

Mithin wird nur unter den Voraussetzun5en des „bs° 2/

von @ 1d54 hVO unterstellt daß ohne das hintreten der

5rsatzzeittatbestände eine bereits bestehende Rechts—

«beziehun5 zum Rentenveruicherun5strä5er durch Beitrags—

zahlun5en aufrechterhalten worden oder? falls eine solche

— vornehmlich we5en Jugendlichen „lters oder laufender

Ausbildungsverhältnisse — noch nicht be5onnen hatte, durch

aufnahme einer vers icher un 5spi‘lichti5en Tätigkeit herge—

ste llt worden näreo Das ist allein dann möglich‚ wenn die

5rsa z zeit nach ihrer Ieendi5ung durch eine relativ bal—

di5e iufnahme der versicherun5spilichtigen Beschäftigung

erkennbar eng mit letzterer verknüpft würde (V51° hierzu

auch 3—3e_“;I1m7 und 8 in „rosaRVO5 4354;' ren 20, :3 184;
’]b, so 20/4-und 284)„ '

55 versteht sich in diesem Zusammenhan5 von Selbst, daß

den Grundgedanken der hrsatzzeitre5elun5 der EVO zufol5e

im Recht der Altershilfe für Landwirte natürlich nicht die
nuinahme einer rentenyer9icherun■ä n:l}ggtiben Däti_5keit

im Aus chlun an einen lTsatz zeittatbest and 5emäß @ 1251 Abs

& RVG 5eforuert verden kann oder daß dies 5enü5en würde,

sondern es kommt eben nur die Täti5keit als landwirtschait—

licher Unternehmer im ginne des 3 1 GAL, bnw„ die Aufnahme

einer solchen Tätigkeit in Betracht(]

Es muß daher auch im Über5angsrecht nach dem GAL Anknüpfun5s—

punkt für die Anrechnun5 von Ersatzzeiten allein die Tätig—
/‘keit als landwir oC■a4tllCh€f Unternehzner im Sinne des 3 I

GAL sein, weil nur sie‚ 5enü5end lanb e — 450 Kalendermonate

_’lo__
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binnen der letzten 25 Jahre vor der Hoiabgabc■e— ausge—

übt‚ das Recht auf Altershilfe mitbegründen kann‚ nicht

aber etwa die Zugehörigkeit zu einem Träger der gesetz—

lichen Rentenversicherung der Arbeiter, Angestellten uswo

Die Zeit seiner Tätigkeit als selbständiger landwirtschaft—

licher Unternehmer in Pommern bis 1954 vermag im Hinblick

auf die nicht erfüllten Tatbestände des @ 1251 Abs° 1 Nr„

1 und 6 EVO nicht ersatzzeiterhaltend zu wirken? weil

sie nicht mehr in den 25—Jahresrahmen vor der im Dezember

1962 erfolgten Hofabgabe fällt° „ußerdem müßte sie auch
deshalb unberücksichtigt bleiben, weil sie nicht im Gel—

tungsbereich des GAL ausgeübt wurde und dem Kläger mangels

unmittelbarer Unternehmertätigkeit vor der Flucht — zumin—

dest vor dem Kriegsdienst — nicht die Begünsdgung des 5 26
Abs° 6 GAL nF zugute kommen kann, wie das L3G zutreifend

festgestellt hat° '

Nach 9 1251 Abso 2 Satz 1 EVO idF des Rentenversicherunts—

änderungsgesetzes vom 9° 60 1965 (BGBl I'Se 476), die auch

für Versicherungsfälle nach dem 510 120 1956 und vor dem

10 Juli 1965 gilt, werden die in 5 1251 „bso 1 Evo genann—
ten Ersatzzeiten auf die Erfüllung der Jartezeit (hier:

auf die Unternehmerzeit) nur angerechnet, wenn eine Ver-

sicherung vorher bestanden hat, hier also: wenn eine Un—

te‘nehmertätigkeit vorher ausgeübt worden ist‚ die in den

Rahmendes 5 26 Abs„ 1 Buchst„ c GALnF fällt° Das war
aber bei dem Kläger nicht der Fall, weil die Unternehmer—

tätigkeit in Pommern bereits 1954 zu Ende ging° Auch die

veitere Vorschrift des 5 1251 Abs° 2 Satz 2 EVO kann dem

Kläger nicht zugute kommen° Hiernach werden die Ersatz-

zeiten des Absatzes 1 ohne vorhergehende Versicherungszei-

ten5 also ohne vorhergehende landwirtschaitliche Unter—
nehmertätigkeit, auch dann auf die 180 Monate angerechnet‚

wenn innerhalb von drei Jahren nach Beendigung der Ersatz—

zeit (oder einer durch sie aufgeschobenen oder unterbroche—

nen Ausbildung) eine rentenversicherung3pflichtige Beschäf—
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tigung oder Tätigkeit aufgenommen bzw° eine landwirtschait—

liche Unternehmertätigkeit im Sinne des GAL begonnen werden

ist° Diese Voraussetzung hat der Kläger nicht erfüllt° Denn

seine Kriegsdienstzeit (@ 4254 Abs° 4 Nr„ 4 RVG) war bereits
im Juni 4945 beendet‚ während er die Unternehmertätigkeit

in Dingerdonn erst am 4° 4° 4950 aufgenommen hato Die in

5 4254 Abs„ 4 qu 6 EVO genannten Zeiten können dem Kläger

gleichfalls nicht angerechnet werden? weil hier bei Aufnahme

der Unternehmertätigkeit die Frist von drei Jahren (@ 4254

nbso 2 Buchst° d) bereits abgelaufen war° Da dem Kläger aber
keine hrsatzzeiten aui die Unternehmertätigkeit angerechnet

werden können, war er nicht innerhalb der 25 Jahre vor der

Abgabe 480 Monate landwirtschaitlicher Unternehmer; deshalb
hat er keinen Anspruch auf Altersgeld°

Die Urteile der Vorinstanzen müssen daher aufgehoben und{

die Klage abgewiesen werden°
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